
Schulnachrichten.

1. Le h r v e r sa ssu n g.

Gymnasium.
I. Prima. Ordinarius: Haentjes.

Religionslehre: 1) katholische: Glaubenslehrenach Martin; Wiederholungaus der Geschichte der christl.
Offenbarungund der Kirchengeschichte. 2 St. Peltzer. 2) evangelische: Glaubenslehre; Lecture: Briefe an die
Phil., I. Petr., Jak.; Repetitioü der Kirchengeschichte. 2 St. Im Winter: Dickhaus. Im Sommer: Münch. —
Deutsch: Goethe's Iphigenie und Schiller'S Wallensteiii, gelesen und erläutert. Geschichte der Literatur vom 13. Jahr¬
hundert bis zur Zeit Klopstock's. Besprechung der alle 4 Wochen eingelieferten Aussätze. 3 St. Eckertz. — Latein:
Cicero Brutus, Tacitus Annaleu 3, 4. Aufsätze, Exercitien, Extemp. 6 St. Jäger. Horaz, Lat. I, 4, 6, 10. II.,
1, 2, 6, 8. Oden, Buch IV. und Epoden (mit Auswahl). 2 St. Weinkauss. — Griechisch: Horn, II. I. XI.—XIV.,
1 — 153; privatim unter Eontrole des Lehrers: I. I., II., v. 1—496, III. Osinc>8tli. oratt. Ol^ntb. I.—III,, or-ltt. kbilixx.
I.—II,, org,t. äo xacs. Xenoxb, Neiuor. I. I. und II. oap. 1—2. Loxkool, Halm's Syntax von ß. 15—46.
Alle 14 Tage ein griechischesPensum, 6 St, Haentjes. — Französisch: Histoirs äs (Niarles I. p. (?ui?ot
(sä. Sebald) bis oap. XV. ^tiis-Iis x, Raeine. Extemporalien;auserlesene Stücke aus Knebel's Grammatik; mündl.
Uebersetznngen ans Probst' Uebungsbuchund Exercitien (alle 14 Tage). 2 St. Haentjes. — Hebräisch. Die un¬
regelmäßigen Verba; Wiederholung der übrigen Theile der Formenlehre; Einiges aus der Syntax. Gelesen:Ausge¬
wählte Stücke aus den Büchern Richter, Samuel; Psalmen. 2 St. Peltzer II. — Geschichte: Seit der Reformation
mit Benutzungvon Herbst' Hülssbuch III. 3 St. Jäger. — Mathematik: PlanimetrischeAufgaben. Stereometrie.
Logarithmen, Trigonometrie. Progressionen mit Anwendung auf Zinseszins- und Rentenrechnung. 4 St. Feld. —
Physik: Lehre vom Weltgebäude. Optik. 2 St. Feld.

II. Obcrseciiiidll. Ordinarius Weinkausf.

Religionslehre: I) katholische: Geschichte der vorchristlichen Offenbarung mit besonderer Berücksichtigung
der apologetisch wichtigerenPuncte. 2 St. Peltzer. 2) evangelische: Kirchengeschichtevon der Reformation
an. Lect. Nömerbrief Cap. 12—14. Epheferbrief: Unterscheidungslehren der evang. und kath. Kirche. 2 St. Winter:
Dickhaus. Sommer: Münch. — Deutsch: Einzelne Partieen aus dem Nibelungenlied. Literaturgeschichte bis zur
hohcnstaufischenZeit. Uebungenim Disponiren. Besprechung der Aufsätze (alle 4 Wochen) 2 St. Eckertz. — Latein:
I.iv. I. und II. (theilw.) Lio. xro ^rekis xoets,; in Verrem IV. Moduslehre und 8Maxis ornata nach Zumpt.
Exercit. alle 8 Tage (alle 14 Tage abwechselnd lat. und griechische Probearb.) Extemporalienund häusliche Arbeiten aus
Süpfle's Aul. z. Lateinschr. 8 St. Weinkausf. Verx. ^.en. VI,, IX. und XI. (mit Auswahl). Seorx. I. und II.
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(mit Auswahl), Seyffert, Lesestücke. 2 St. Kocks. - Griechisch- Lysias' Reden XII., XIII., XXIV., XXV. Nach
Ostern: Herod. VII. (mit Auswahl). Horner! Oä^ss. XIII.—XXIV. Seyfsert's Lesestücke. Casuslehrenach Halm. Ex¬
temporalien. Alle 14 Tage ein Scriptum. 6 St. Weinkaufs. — Französisch! Ilüers, exxoäitioo
(Ausg. von Jäger und Rhein). — Seite 30. Grammatiknach Ploetz; die Lehre von dem Subjonctif, dem Partie., dem Ins.,
dem Artikel, dem Adj. und Adverb. Alle 14 Tage Scriptum. 2 St. Haentjes. — Hebräisch: Lautlehre; Formen¬
lehre znr Hälfte; Uebungen im Lesen und Ueberfetzen aus Brückners Lesebuch.2 St. Im Winter Dick Hans; im
Sommer Münch. — Geschichte: Römische Geschichtenach Herbst' HülssbuchI, 2 St. Eckertz. — Mathematik:
Proportionalität der Figuren, Inhaltsbestimmungen,Potenzenund Wurzeln, Gleichungen des ersten Grades mit mehreren
und des zweiten Grades mit einer Unbekannten. 2 St. Feld. — Physik: Einleitung; die Lehre vom Magnetismus,
von der Elektrieität, vom Galvanismus und der Wärme. 2 St. Serf.

III. Untersecunda. Ordinarius: Eckertz.
Religionslehre: mit Obersecunda combinirt. — Deutsch: Gedichte von Schiller und Uhland, Ernst v. Schwa¬

ben und WilhelmTell gelesen und erklärt. Uebungen im Declamirenvon Gedichten und im freien Vortrage. Metrische
Uebungen. Alle 4 Wochen ein Aufsatz. Wöchentlich 2 St. Kocks. — Latein: Lio. ors-tt. pro üoseio ^.msrino, pro
ilni>. Ln. ?owxsii, Lstil. I.: I,ivius XXII. (z. Th.); VsrKÜ. ^sn. I., II. und III. (z. Th.) 1ök> V. memorirt. — Die
Lehre vom Jndieativ, Eonjunctiv,Infinitiv, den Participien, dem Grundium und Supinnm nach Zumpt, Uebersetzung
der Süpsle'schen Uebungsstücke.Wöchentlich ein schriftliches Pensum, Probearbeiteu. 10 St. Eckertz. — Griechisch:
Xsu. L.n. I.—IV. incl. mit Auswahl, Her. I. mit Auswahl,How. Oä^ss. I.—IV. incl.; memorirt 12V Verse. Einübung der
Lehre vom Artikel und Pronomen nach Halm. Repetitionder Formenlehre. Alle 14 Tage ein Pensum resp. eine Pro¬
bearbeit. 6 St. Kocks. — Französisch: Grammatikmit schriftlichen und mündlichen Uebungennach Ploetz II. Lect.
29—öö incl.; Leeture: Lortr^nä et Rston von Scribe. 2 St. Milner. — Gefchichte und Geographie: Ueber-
stcht der orientalischen Geschichte und Geographie, und griechische Geschichte und Geographie nach Herbst' Hülfsbuch I.
Wöchentlich 3 St. Kocks. — Mathematik: Maß der Zahlen, Decimalbrüche,Proportionen, Gleichungendes ersten
Grades mit einer Unbekannten. Die merkwürdigen Puncte des Dreiecks,der pythagoräischeLehrsatz, Proportionalität
der Linien, Aehnlichkeit der Dreiecke.4 St. Serf.

IV. Tertia. Ordinarius: Schneider.
Religionslehre: 1) evangelische: Apostelgeschichte; Memoriren von Kirchenlieder» und Psalmen. 2 St.

Winter Dickhaus. Sommer Münch. 2) katholische: Die Gebote der Kirche; Lehre von der Gnade nnd den drei
ersten Sacramenten nach dem größeren RegensburgerKatechismus; Biographieen der Heiligen gelegentlich der Feier
ihrer Feste. 2 St. Peltzer. — Deutsch: Lesen und Wiedererzählen. Vortrag und Erklärung von Gedichten. Kurze
Lebensbeschreibungen der bedeutendsten Dichter. Alle drei bis vier Wochen ein Aufsatz. 2 St. Schneider. —
Latein: Syntax des Verbums nach Siberti, Wiederholung des Quarta-Pensums. Mündliche Übersetzungen aus
Spieß und Süpfle. Wöchentliche Pensa und Extemporalien. Gelesen wurde: Lsss. d. x. IV. — VII. 8 St.
Schneider. 0viä. Ausgewählte Stücke der Metamorphosen. Wiederholung der hauptsächlichsten Regeln der Metrik.
2 St. Breuker. Griechisch: Wiederholung des Quarta-Pensums, Einübung der Verba aus und der
Anomala, gelegentlich auch syntaktischer Regeln. Uebersetzt wurde aus Dominicas und Einzelnes aus Xenophon. Alle
14 Tage ein Pensum. Extemporalien. 6 St. Schneider. — Französisch: Ploetz' Schulgrammatik. Lect. 1—3V.
Alle 14 Tage ein Pensum. 2 St. Milner. — Geschichte und Geographie: Deutsche Geschichte von der Völker¬
wanderung bis zum Augsburger Religionssrieden. Preußische Geschichte bis zum Tode Friedrichs des Großen. 2 St.
Geographie von Deutschland. 1 St. Breuker. — Mathematik: Algebra nach Heis bis ß. 2S incl.; Planimetrie bis
zur Kreislehreincl. 3 St. Milner. — Naturgeschichte: Im Winter allgemeine Naturgeschichte, im Sommer Bo¬
tanik. 2 St. Milner.

V. Quarta. Ordinarius: Berghaus.
Religionslehre: 1) katholische: Die Gebote Gottes und der Kirche nach dem größerenRegensburgerKa¬

techismus. 2 St. Peltzer. 2) evangelische: Leeture: Bücher Samuelis; Bergpredigtund Gleichnißreden; Kirchen¬
lieder und Bibelstellen memorirt 2 St. Winter: Dickhaus, Sommer: Münch. — Deutsch: Vortrag ausgewählter
Gedichte, Erklärung derselben wie auch Lesen einiger prosaischer Stücke aus dem Lesebuch sür's Friedrich-Wilhelms-Gym-
nafium, II. Lehrstufe; alle drei Wochen eine schriftlicheArbeit, meistens historischen Inhalts. 2 St. Berg Haus. —
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Latein' Die Casuslehrenebst der eonssentio tsmpornm nach Siberti's Grammatik; schriftliche und mündliche Über¬
setzung der dazu gehörigen Beispiele. Aus Nepos: ?iinc>1soii, Hamilear, HÄnnilzg.1,Lato und Oticus; schriftliches und
mündliches Uebersetzenaus Süpfle's Uebungsbuchz wöchentlicheine Correcturarbeitund monatlich eine Probearbeit i Ein¬
übung des Hexameters und Pentameters nach Siebelis' tiroeinwm. 10 St. Berg Haus. — Griechisch: Die Formen¬
lehre bis zu den vsrdis auf .Ut nach Buttmann's kleiner Schulgrammatik:Lecture von Jacob's Elementarbuch! Extempora¬
lien, Pensa. 6 St. Kamp. — Französisch: Wiederholung des Quinta-Pensums! Einübung der Formenlehre nach Ploetz I.
(Lect. S6 bis S1). Alle 14 Tage Exercitium. 2 St. Milner. — Geschichte und Geographie: Aus der griechischen
und römischen Geschichtenach Jäger's Hülssbuch sür den ersten Unterricht in alter Geschichte bis zur Zeit der Bürger¬
kriege; Geographie ver außerdeutschen Staaten Europas. 3 St. Kamp. — Mathematik: Anfangsgründe der Pla¬
nimetrie bis zur Lehre vom Parallelogramm. Fortgesetzte Uebungeu im Rechnen nach Fölsing; (Vertheilungs-,Gesell-
schasts- und Zinsrechnung; Auwendungder Procent-Rechnungauf Gewinn und Verlust, Tara und Rabatt. 3 St. Milner.

VI. und VII. Quinta. L.. Ordinarius: Derichsweiler. S. Kamp.
Religionslehre: 1) katholische: Die sonn- und festtäglichen Evangelien, Apostelgeschichte,Geographie von

Palästina. Aus dem Katechismus: Die Lehre von Jesus Christus. 3 St. Peltzer. 2) evangelische: Biblische Ge¬
schichten des Neuen Testaments. Memoriren von Kirchenliedernund biblischen Sprüchen; Geographie von Palästina.
3 St. Winter: Dickhaus, Sommer: Münch. — Latein: Vollendungder Formenlehre! die Lehre vom Gebrauch der
Partieipien, vom e. Inf. und .4.bl. abs. Grammatik von Siberti unv Uebungsbuchvon Spieß. Wöchentlich ein
Exercitium. 10 St. Derichsweiler! L. Kamp. — Deutsch: Uebungenin Rechtschreibung und Interpunktion.
Vorlesen und Nacherzählen aus der griechischenund deutschen Sagengeschichte. Alle 14 Tage eine schriftlicheArbeit. 2 St.

Derichsweiler; L. Kamp. — Französisch: Ploetz, Elementarbuch, bisLect. gg. Alle 14Tage eine Correcturarbeit,
einschließlichder Probearbeiten. 3 St. Jltgeu. — Geographie: Oro- und Hydrographieder ö Erdtheilenach Pütz!
Kartenzeichnen.2 St. Jltgen. — Mathematik: Bruchrechnung; Regel de tri in Brüchen; Gesellschafts- und Zins¬
rechnung. 3 St. Budde. — Naturkunde: Im Winter: Zoologie, Befchreibung von Sängethieren und Vögeln nach
ausgestopften Exemplaren. Im Sommer: Botanik, Terminologie und Pflanzenbeschreibung.2 St. Budde. —
Schreiben: 3 St. Berghaus. Peltzer I.

VIII. und IX. Scxta. Ordinarius: Breuker. L. Lingenberg.
Religio »slehre: I) katholische: k. AusgewählteStücke des Alten und Neuen Testaments; d. Erklärung

der Hanptbestandtheile des häuslichen und kirchlichen Gottesdienstes. 3 St. Peltzer. 2) evangelische: Biblische Ge¬
schichten des Alten Testaments bis auf die babylonische Gefangenschaft. Memoriren von Kirchenliedernund biblischen
Sprüchen. 3 St. Winter: Dickhaus, Sommer: Münch: — Deutsch: Leseübungen aus dem Deutschen Lesebuch für's
Friedrich-Wilhelms-Gymnasium.I. Theil. Auswendiglernenvon Gedichte»! Nacherzählen kleinerer Lesestücke. Grammatik:
Der einfache Satz und seine Theile. Alle 14 Tage ein Dictat, in der letzten Zeit mit kurzen Nachbildungenabwechselnd.
2 St. Breuker. L. Lingenberg. — Latein: Die regelmäßige Formenlehrenach Meiring's Grammatik. Aus
dem Uebungsbuchevon Spieß wurden Cap. 1—20 abfolvirt, und die einschlagenden Vocabeln memorirt. Alle 8 Tage
ein Exercitium, abwechselnd mit einem Extemporale. 10 St. Breuker. L. Lingenberg. — Geographie:
Nach Pütz' Leitfaden; erste Lehrstufe.2 St. Breuker. L. Lingenberg. — Rechnen: Grundrechnungen mit
ganzen unbenannten und benannten Zahlen. Anfangsgründeder Bruchrechnung. 4 St. Peltzer I. L. Budde.
— Naturkunde: Im Winter: Zoologie. Im Sommer: Botanik. 2 St. Budde. L. Pudenz (im Sommer).
— Schreiben: 3 St. Peltzer I.

IS. Realschule.

I. Prima. Ordinarius: Feld.
Religionslehre: 1) evangelische: Kirchengeschichte von der Reformationan. Lecture: I. Brief Petri,

Evang. Joh., theilweise. Unterscheidungslehrender christlichen Consessionen.Winter: Dick Haus. Sommer: Münch.
2) katholische: Kirchengeschichteder neueren Zeit; Glaubenslehrenach Martin. 1 St. Peltzer. — Deutsch: Neuere
Literaturgeschichte bis Schiller; in der Schule gelesen: Minna v. Barnhelm, Wilhelm Teil, Wallenstein und Iphigenie.
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Alle 4 Wochen ein Aufsatz; Uebung im Disponiren. 3 St. Haentjes. — Latein: llvius I. 23; Lic. or. pro

vsiot^ro; VirA. ^on. 1. 2. Alle 14 Tage ein lat. Exercitium. 3 St. Haentjes. — Französisch: Lecture Ouiaot

Historie äs la Zivilisation en Dnroxs, im Winter, und ^näroina-c^ne von Racine und ^Znes äs Neoaine von Pon-

sard. Alle 8 Tage ein Pensum aus Schiller's Jungfrau von Orleans und aus schwereren prosaischen deutschen Schrift¬

stellern. Aufsätze und freie Vorträge in französischer Sprache. 4 St. Benguerel. — Englisch: Lecture: Naoaula/s

üssa^s, 3lig,kssps»rs's Riobarä III. und Theile von L/rou's Oliiläs Harolcl. Pensa alle 8 Tage aus Goethe's

Wahrheit und Dichtung ?c., Aufsätze und Vorträge wie im Französischen. 3 St. Benguerel. — Geschichte und

Geographie: Die außereuropäischen Welttheile im Anschlüsse an die Geschichte der Entdeckungen: Geschichte der Haupt¬

staaten Europa's vom Anfangs des IL. Jahrhunderts bis zur französischen Revolution. 3 St. Derichsweiler. —

Mathematik: Analytische Geometrie; Gleichungen vom dritten Grade; diophantische Gleichungen: Kettenbrüche;

Progressionen mit Anwendung aus Zinseszins- und Rentenrechnung: Combinationslehre mit Anwendung auf Wahrschein¬

lichkeitsrechnung. Binomischer Lehrsatz. Planimetrifche Aufgaben. 6 St. Feld. — Physik: Vom Weltgebäude: Akustik;

Aufgaben aus verschiedenen Theilen der Physik. 2 St. Feld. — Chemie: Die Schwermetalle,' ausgewählte Capitel

der chemischen Technologie und der organischen Chemie. 2 St. Praktische Uebungen im Laboratorium außerhalb der

Schulzeit. Konen. — Mineralogie: Die Schwermetalle führenden Mineralien. I St. Konen.

II. Secunda. Ordinarius: Benguerel.

Religionslehre: 1) evangelische: Kirchengeschichte (Reformation): Brief Jak.; Ev. Marc.: Kirchenlieder.

2 St. Winter: Dickhaus, Sommer: Münch. 2) katholische: Geschichte der vorchristlichen Offenbarung bis zum

Tode des Moses; Kirchengeschichte bis zur Gründung des römischen Kaiserreiches in Form biographischer Erzählung.

2 St. Peltzer. — Deutsch: Gelesen und erklärt wurde im Wintersemester: Schiller's Tell, im Sommer: Jungfrau

von Orleans. Besprechung der Aussätze (alle 4 Wochen). 2 St. Derichsweiler. — Latein: Gelesen Laos. bell. Z. VII.

und vviä. Net. VIII. 1S2—S44. Lehre der Tempora, des Jndicativs und Conjunclivs, nach Siberti, die entsprechen¬

den Uebungssätze nach Spieß für Tertia. Alle 14 Tage ein Pensum. Im Ganzen wöchentlich 4 St. Kocks. —

Französisch: Gramm. Ploetz II. Lect. SV bis zu Ende mit Erlernung der Regeln in französischer Sprache nach Borel.

Jede Woche 1 Pensum, häufige Probearbeiten. Lecture: Im Winter: Uarmier, I^sttres sur le Aorä, im Sommer:
Lstlrer von Rheins. Mehrere größere Gedichte auswendig gelernt. 4 St. Benguerel. — Englisch: Degenhardt II.

Die Syntax des Verbs, alle 8 Tage ein Pensum oder Dictat. Viele Probearbeiten. Lecture: I^orä vlive und Marren

Rastrups von Naoaul^ nach der Jaeger'fchen Ausgabe. Viele Gedichte auswendig gelernt. 3 St. Benguerel. —

Geschichte und Geographie: Im Winter-Semester: Römische Geschichte bis zum Untergang der Republik. Im

Sommer: Historisch-geogr. Uebersicht von England und Frankreich. 3 St. Derichsweiler. — Mathematik: Po¬

tenzen und Wurzeln, Gleichungen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten; Gleichungen des zweiten Grades, Loga¬

rithmen, Flächeninhalt der Drei- und Vierecke, Kreisrechnung, Trigonometrie. 6 St. Serf. — Physik: Allgemeine

Einleitung, Statik und Dynamik der festen, flüssigen und gasförmigen Körper. 2 St. Serf. — Chemie: Die Me¬

talloide und die Leichtmetalle. Winter: 2 St. Sommer I St. Konen. — Mineralogie: Kennzeichenlehre, Krystal-

lographie nach Kopp; die nicht metallischen Mineralien. Winter: I St. Sommer: 2 St. Konen.

III. Tertia. Ordinarius: Serf.

Religionslehre: mit Gymnafial-Tertia combinirt. — Deutsch: Erklären und Memoriren ausgewählter Bal¬

laden von Goethe, Schiller und Uhland. Orthographische Uebungen. Wiederholung der Satzlehre, Alle 4 Wochen ein

Aufsatz. 3 St. Rinck. — Latein: Casuslehre nach Siberti und Spieß' Uebungsbuch. Alle 14 Tage eine Cor-
recturarbeit. Nepos: Aristides, Epaminoudas, Pelopidas, Agesilaus, Hannibal. 5 St. Jltgen. — Französisch:

Grammatik nebst mündlichen und schriftlichen Uebungen nach Ploetz II. (Lect. IS—SO). Wöchentlich ein Pensum.

Lecture: ks^ansl, ?reäsrie le Vranä. 4 St. Milner. — Englisch: Degenhardt, Elementar-Eursus bis zu Ende.

Lecture: "Walter Loott, lÄes ok a Kranä-tÄtlrer. Viele Gedichte auswendig gelernt. Alle 3 Tage ein Pensum oder

ein Dictat. Zahlreiche Probearbeiten. 4 St. Benguerel. — Geschichte und Geographie: Physische und politische

Geographie Deutschlands. Kartenzeichnen. Deutsche Geschichte bis zur Reformationszeit. 4 St. Rinck. — Mathe¬

matik: Die merkwürdigen Puncte des Dreiecks, der pythagoräische Lehrsatz, Proportionalität der Linien, Aehnlichkeit der

Dreiecke. Maß der Zahlen, Decimalbrüche, Proportionen, Gleichungen des ersten Grades mit einer Unbekannten. Fort¬

gesetzte Uebungen im Rechnen. 6 St. Serf. — Naturkunde: Im Winter: Zoologie, im Sommer: Botanik. 2 St.
Konen.
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IV. Quarta. Ordinarius: Konen.

Religionslehre: mit Gymnasial-Quarta combiuirt. — Deutsch: Leseübungen, Memoriren von Gedichten. Or¬

thographische Uebungen. Alle 3 Wochen Aussatz. 3 St. Konen. — Latein: Wiederholung der Formenlehre. Casus¬

lehre nach Siberti bis Dativ incl. Schriftliche und mündliche Übersetzung aus den Elementarbüchern von Spieß und

Jacobs. 6 St. Konen. — Französisch: Formenlehre, regelmäßige und unregelmäßige Zeitwörter nach Ploetz I. und

II. Lect. 1—29. Memoriren von Gedichten. S St. Berghaus. — Geschichte und Geographie: RePetition der

Oro- und Hydrographie der 5 Erdtheile, besonders Europa's. Politische Geographie der außerdeutschen Länder Europa's.

2 St. Jltgen. Ausgewählte Abschnitte aus der griechischen und römischen Geschichte nach dem Hülssbuche von Jäger.

2 St. Jltgen. — Mathematik: Anwendung der Regel de tri auf Vertheilungs-, Gesellschafts- und Procentrechnung.

2 St. Konen. Buchstabenrechnung nach Heis bis Z. 25 incl. Planimetrie bis zur Kreislehre incl. 4 St. Budde.

— Naturkunde: Im Winter: Zoologie, im Sommer: Botanik. 2 St. Konen. — Schreiben: 2 St. Peltzer I.

Außerdem wurde Unterricht ertheilt:

1) Im Zeichnen: Gymnasium: Tertia bis Prima: Freihandzeichnen: nach künstlerisch ausge-

sührten Vorlagen; Zeichnen nach Gyps; Schattiren mit dem Wischer und der Manier des Schrassirens; Zeichnen mit zwei

verschiedenen Kreiden; Aquarellzeichnungen, k) Linearzeichnen: Entwürfe von Gebäuden, Denkmälern und Maschinen,

zum Theil mit Tusche und Aquarellfarben ausgeführt. 2 St. Ranke. —Quarta: Elemente des perfpectivifchen Zeichnens

mit Benutzung von Cirkel, Lineal und Maßstab: perspectivisches Zeichnen nach Holzkörpern; Umrisse nach Gyps mit An¬

deutung der Schatten; Zeichnen nach Vorlagen; Federzeichnungen mit Tusche; Schattiren; leichte Bau- und Maschinen¬

zeichnungen. 2 St. Ranke. — Quinta Grund-Elemente des Zeichnens bis zu Umrissen nach Vorlagen, Holz¬

körpern und Gyps; Einiges aus der Perspective. 2 St. Ranke.

L. Realschule: Prima: s) Linearzeichnen: Bau- und Maschinenzeichnen, ausgeführt mit Tusche und

Farben, einzelne Details und ganze Zeichnungen in vergrößertem Maßstabe, d) Freihandzeichnen meistens in

vergrößertem Maßstabe: Federzeichnungen mit Tusche; Zeichnen mit zwei verschiedenen Kreiden; Aquarell- und Tusch¬

zeichnungen, mit dem Pinsel ausgeführt; Zeichnen nach Gyps; die verschiedenen Arten des Schattirens; Anwendung der

Perspective auf die verschiedenen Zeichnungen; Lehre vom Körper- und Schlagschatten, von den architektonischen Gliedern,

Säulenordnungen und Baustylen. 2 St. Ranke. — Tertia: a) Linearzeichnen: Bau- und Maschinen-Entwürfe,

theils in einfachen Umrissen, theils mit Tusche und Farben ausgeführt; Lehre vom Grund- und Aufriß; Einiges über

die architektonischen Glieder und die Säulenordnungen, b) Freihandzeichnen nach Gyps und Vorlagen; Aquarell-

und Tuschzeichnungen; Zeichnen mit Kreide. 2 St. Ranke. — Quarta: wie Gymnasial-Quarta.

2) Im Singen: 3 Cötus (Prima — Quarta; Quinta; Sexta), in je 2 St. Peltzer I.

3) Im Turnen: wie im vorigen Sommer. 5 Abtheiluugen: I., IIa. des Gymnasiums und der Realschule; Ild,

des Gymnasiums und der Realschule, III. real.; III. Axinn., IV. Minii, und real; V. und VI. unter Leitung von Mit¬

gliedern des Lehrercollegiums (Jäger, Sers, Konen, Breuker, Kamp).

»

5
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2. Uebersichts-Tabelleüber die Verwendung der Lehrkräfte und Verkeilung des Unterrichts.
Sommersemester 1867.

Lehrer.
Prima. Obersccunda, Untersccunda. Tertia. Quarta. Quinta Quinta II SeZ-ta ^ Sexta H. Realprima. Realsecunda. Realtertia. Realquarta.

Summe
der

Stunden.

1. vi-. Jäger, Direclor. Latein 6 St.

Geschichte 3 „

9

2. Haentjes, 1. Oberlehrer, Ordi¬
narius I. K.

Griechisch 6 St.
Französ. 2 ,

Französ. 2 St.

Latein 10 St.

Deutsch 3 St.
Latein 3 „

'
16

3. vr. Eckertz, 2. Oberlehrer, Ordi¬
narius II. A. ink.

Deutsch 3 St.

Mathem. 4 St.
Physik 2 „

Deutsch 2 St.
Geschichte 2 „

Mathem. 4 St.

17

4. Feld, 3. Oberlehrer, Ordin. I. r. Mathem. 6 St.
Physik 2 „

13

S. vr. Wein kau ff, 4. Oberlehrer,
Ordinarius II. Z. sux.

Horaz 2 St. Latein 3 St.

Griechisch 6 „

Religion I St.

16

6. vr. Peltzer II., kathol.
Religionslehrer.

Religion 2 St.
Hebräisch 2 .

Religio, > 2 St. Religion 2 St. Religion 2 St. Religio n 3 St. Religio! 3 St. Religion 2 St. Religion mit den Gymna-
sialclassen combinirt.

19

7. vr. Kocks, S. Oberlehrer. Virgil 2 St. Griechisch 6 St.
Deutsch 2 „
Geschichte 3 „

-

Französ. 4 St.
Englisch 3 „

Latein 4 St. 17

8. vr. Benguerel, 6. Oberlehrer,
Ordinarius II. r.

Französ. 4St. Englisch 4St.
Englisch 3 „

13

9. vr. Schneider, 7. Oberlehrer,
Ordinarius III. A.

Latein 8 St.
Griechisch 6 „
Deutsch 2 „

Religion 2 St. Religion 2 St.

16

Ig. liieol. esnä. Münch, evangel.
Religionslehrer.

Religion 2 St. Religion 2 St.
Hebräisch 2 St.

Religion 2 St. Religion 2 St. Religio« 3 St. Religio, 3 St. Religion mit
sialclassen

Mathem. 6 St.

den Gymna-
combinirt.

20

II. Serf, 1. ordentlicher Lehrer, Or¬
dinarius III. i'.

Physik 2 St. Mathem. 4 St. Mathem. 6 St.
Physik 2 .

20

12. Berghaus, 2. ordentlicher Lehrer,
Ordinarius IV. F.

Latein

Deutsch

.0St.

2 „
Schreiben 3 St.

Naturwissen¬
schast 3 St.

Französ. 5 St. 20

13. Kouen, 3. ordentlicher Lehrer,
Ordinarius IV. r.

Französ.
Mathem.

2 St.
3

Naturwissen¬
schast 3 St.

Naturk. 3 St. Latein 6 St.

Deutsch 2 „
Rechnen 2 „
Naturk. 2 „

21

14. vr. Milner, 4. ordentl. Lehrer. Französ. 2 St. Französ. 2 St.
Mathem. 3 „
Naturk. 2 .

Französ. 5 St. 19

IS. vr. Derichsweiler, S. ordentl.
Lehrer, Ordinarius V. a.

Latein 10 St.

Deutsch 2 St.
Geschichte und
Geogr. 3 St.

Geschichte und
Geogr. 3 St.
Deutsch 2 „

20

16. Breuker, 6. ordentlicher Lehrer,
Ordinarius VI.

Ovid 2 St.

Geschichte und
Geogr. 3 St.

Latein 10 St.

Deutsch 2 „
Geogr. 2 „

19

17. vr. Kamp, 7. ordentlicher Lehrer,
Ordinarius V. b.

Griechisch
Geschichti
Geogr.

6 St.
und

3 St.

Rechnen 3 St.
Naturk. 2 „

Latein 10 St.

Deutsch 2 .

Rechnen 3 St.
Naturk. 2 „

21

18. vr. Budde, Wissenschaft!. Hülss-
lehrer.

Naturk. 2 St.- Rechnen 4 St. Mathem. 4St. 20

IS. vr. Jltgen, Wissenschaft!. Hülss¬
lehrer.

Französ. 3 St.
Geogr. 2 „

Französ. 3 St.
Geogr. 2 „

Latein 5 St. Geschichte und 19
Geogr. 4 St.!

20. vr. Lingenberg, wissenschaftlicher
Hülsslehrer, Ordinarius VI. d.

Latein 10 St.

Deutsch 2 „
Geogr. 2 „

14

21. Rinck, Probe-Candidat u. wissen¬
schaftlicher Hülsslehrer.

Deutsch 3 St.
Geschichte und
Geogr. 4 St

7

22. Pudenz, Probe-Candidat.
!

Naturk. 2 St 2

l .
23. Peltzer I., technisch-wissenschaft¬

licher Hülsslehrer. / !
Schreiben 3 St
Zeichnen 2 „

Schreiben 3 St
Zeichnen 2 ,
Rechnen 4 „

Schreiben 3 St
Zeichnen 2 „

Schreiben 2 St 27 St. (incl.

^6 St. Gesang).

24. Ranke, Zeichenlehrer. 2St.I.-III.A. /2 St. 2 St. 2 St.

I , !

2 St. 2 St. ! 12/
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-endung der Lehrkräfte und Vertheilung des Unterrichts.
mmersemester 1867.

Quinta Quinta Ii. Scrta Sexta It. Realprima. Realsecunda. Rcaltcrtia. Realquarta.
Summe

der
Stunden.

2 St. Religion 3 St.

W-

Religion 3 St.

2 St.

!0St.

2 „

2 St.

3 „

Religion 3 St.

Schreiben 3 St.

>6 St.
! und
3 St.

Latein 10 St.
Deutsch 2 St.

Rechnen 3 St.
Naturk. 2 „

Französ. 3St^
Geogr. 2 „

Latein 10 St.

Deutsch 2 „

Religion 3 St.

Latein 10 St.

Deutsch 2 „
Geogr. 2 ,

Rechnen 3 St.
Naturk. 2 „

Naturk. 2 St.

Französ. 3 St.
Geogr. 2 „

Schreiben 3 St.
Zeichnen 2 „

2 St. 2 St.

Schreiben 3 St.
Zeichnen 2 „
Rechnen 4 „

Rechnen 4 St.

Latein 10St.

Deutsch 2 „
Geogr. 2 „

Deutsch 3 St.
Latein 3 „

Mathein. 6 St.
Physik 2 „

Religion I St.

Französ. 4 St,
Englisch 3 „

Religion 2 St.

Religion 2 St.

Latein 4 St.

Religion mit den Gymna-
sialclassen combinirt.

Französ. 4 St,
Englisch 3 „

Englisch 4 St.

Religion 2 St.

Mathem. 6
Physik 2 ,

16

17

13

16

19

17

Religion mit den Gymna-
sialclassen combinirt.

Mathem. 6St. Mathem. 6St.

Naturwiflen- ! Naturwissen¬
schaft 3 St. ! schast 3 St.

Naturk. 3 St. Latein 6 St.

Deutsch 2 „
Rechnen 2 „
Naturk. 2 „

Französ. SSt.

Geschichte und Geschichte und^
Geogr. 3 St. Geogr. 3 St.

Deutsch 2 „

Naturk. 2 St.

Schreiben 3 St.
Zeichnen 2 „

Latein SSt.

2 St.

Deutsch 3 St.
Geschichte und
Geogr. 4 St.

2 St.

Französ. SSt.

Mathem. 4 St.

Geschichte und
Geogr. 4 St.

Schreiben 2 St.

2^St^

18

16

2V

20

20

21

19

20

19

21

20

19

14

27 St. (incl.
6 St. Gesang).

^'12^
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3. Aussah-Themata;Abiturienten-Arbeiten.
. L.. Aufsätze:

Gymnasial-Prima: Deutsch: 1) Ueber die verschiedenen Dichtungsarten. 2) Der Ackerbau der Anfang der
Cultur. 3) Warum werden die Verdienste großer Männer oft erst nach ihrem Tode anerkannt? 4) Noth entwickelt Kraft,
ö) Wesen und Werth der Charakterfestigkeit.Massenarbeit.) 6) Theuer ist mir der Freund, doch auch den Feind kann
ich nützen! zeigt mir de^' Freund, was ich kann, lehrt mich der Feind was ich soll. 7) Werth der Geschichte. 8) Ver¬
dienste Karl's des Großen um Kunst und Wissenschaft.9) Folgen des dreißigjährigenKrieges.

Lateinisch: I) Uannibal LartdaFiniensibus paosm kg-eienclain suaäet. 2) N. ?oreius Lato in senatu <üar-
tdaAinsm esse äslsnäain esnsst. 3) ?. Lornslius selplo Ns-siea Lartk^Ainis sxoiäiuin äissuaäet. 4) äs N. ?oroii
Latonis vita et moribus. 5) (juo zurs cum bsllo Veloponnssiaeo oompars,rs liesat lzsllum, c^uoä triAintg. Äunorum
lzelluin axpsllars oonsusvimus. 6) vs Loeratis morts. 7) vs vsinostlrsnis sxitu. 8) Genau ausgearbeitete und
reetificirteDispositionenüber 5., 6., 7. 9) Lolonis äs ^.tlisnisnsium eivitats merits.. — Real-Prima: Deutsch:
1) Kenntnisseder beste Reichthum.2) Man lobt die Menschen meistens erst nach ihrem Tode. 3) Ueber die wohlthätigen
Folgen der Kreuzzüge. 4) Welcher Gründe bedient sich in Schiller's Wallenstein tie Gräfin Terzky, um Wallenstein zum
Uebertritt zu den Schweden zu bewegen?S) Ueber den Charakter der Hedwig und der Gertrud in Wilhelm Tell. 6) Welche
Vortheile gewährt uns das gesellige Leben? 7) In wie fern ist jeder Mensch ein Kämpfer, das Leben ein Kampf? 8)
Ein Leben voll Arbeit ist keine Last, sondern eine Wohlthat. 9) Wer am Wege baut, hat viele Meister. 10) Disposition
der Rede Cicero's für den Dejotarus. — Französisch: Oristoxlis Ooloml). Lesar st Napoleon. Olis-rlssXII et
?isrrs ls (Zrsnä. I^s Lliin. Naris Ltuart. Lill^, — Englisch: Va,seo äs Oaina. 1'Irs ^g,r ok tlrs ^Vlrits g,nä
Rsä Roses. Llustavus ^clolplius. On patriotism. Iiis?lisnioians.

L. Abitiirieilteiliirbeitcn. (Aufsätze und maihematische Aufgaben.)
Oftertermin: I) Evangelischer Religionsaufsatz:Eine heilige allgemeine christliche Kirche. 2) Deutscher Auf¬

satz: Woran erinnern uns die Burgen des Mittelalters? 3) Lateinischer Aufsatz: Huo jnrs euin Ksllo ?slopon-
nssiaso eomxsi-arö lieeat lzsllum czuocl triZintg. annorum lzsllum apxsllg.ro oonsusviinus. 4) Mathematische
Aufgaben: a) Ein Dreieck zu construiren, wenn eine Seite, der Fußpuuct der zugehörigen Höhe und das Verhältnis;
der beiden andern Seiten gegeben ist. A Bei einer parallel abgestumpften Pyramide von 679» Kubikfuß und 10 Fuß
Höhe betragendie Endflächen zusammen 137V Quadratfuß. Wie groß ist jede der Endflächen? Wie groß die Höhe der
Ergänzungs-Pyramide?und wie groß das Volumen der vollständigen Pyramide? /) Aus folgender Gleichung die Unbe¬
kannten zu berechnen:

X x ---2 -4 -2

-I- ^ -l- lg
X» ^ -5- 370.

cy Von einem Dreieck kennt man 2 Höhen, 24 Fuß und 30 Fuß, und den Inhalt 420 Quadratfuß. Wie groß sind die
Winkel und Seiten?

Herbsttermiu: Gymnasium: I) Religionsaufsatz: Katholischer:Die katholischeLehre von der Erb¬
sünde. 2) Evangelischer: Aus dem Abschnitt I. Petr. I, 13 —lin. sollen die Hauptgedanken herausgehoben und in ihrem
Zusammenhangeins Licht gerückt werden. 3) Deutscher Aufsatz: Was soll uns zu einem billigen Urtheile über An¬
dere bestimmen? 4) Lateinischer Aufsatz: Lolonis äs ^.tksnisnsium oivitato ineiit». 5) Mathematische
Arbeiten: s.) Ein gegebenes Dreieck mit Beibehaltung eines Winkels in ein rechtwinkeliges zu verwandeln, b) Die
Grundkanteneiner geraden quadratischen Pyramide seien gleich a, die Seitenkantengleich b; wie groß ist das Volumen
der Pyramide, und in welchem Abstände von der Spitze muß man die Pyramide durch eine der Grundfläche parallele
Ebene durchschneiden,wenn dadurch die Pyramide halbirt werden soll? Beispiel a — 12 und d — 30. o) aus folgen¬
den Gleichungen die Unbekannten zu berechnen: x^-j-6, 2x ——3, x?-4-^-I-— 14. ^ Vgir
einenl Dreieck kennt man eine Seite s, — 12 und die beiden nicht zugehörigen Höhen ä — 8 und s — 9. Man soll die
Winkel und Seiten des Dreiecks berechnen.

L. Realschule: 1) Evangelischer Religions-Auffatz: Wie bewährt sich das Wort Christi, Matth. 13,
31. 32 in der Geschichte und im Leben des einzelnen Menschen? 2) Deutscher Aufsatz: Erinnerung und Hoffnung,



zwei Hauptguellen der Freudigkeit des Menschen. 3) Englischer Aufsatz: vsatlr ok >Vg,IIonstöin. 4) Mathema¬

tische Aufgaben: I. In einem rechtwinkeligen Dreieck ist die Hypotenuse um 10 Fuß kleiner als die Summe der bei¬

den Katheten, uud das Quadrat der Hypotenuse ist um 109 Quadratfuß größer als der sechsfache Inhalt des Dreiecks.

Wie groß sind die Seiten des Dreiecks? 2. Die Gleichungen zweier Geraden für rechtwinkelige Coordinaten sind gegeben:

7 ^ — 8 x 32 und 3 7 30 — 2 x. Wie groß ist der Inhalt des Dreiecks, welches diese Graden mit der Abseissen-

Axe einschließen, und wie groß ist der Inhalt desjenigen, welches sie mit der Ordinaten-Axe einschließen? 3. Von einem

Dreieck kennt man zwei Winkel, /Z ^ 85» ö0' 30",97 und / 34° 9' 29",03, und die um die dritte Seite verminderte

Summe der beiden gegenüberstehenden Seiten K e — s. — 3. Man soll die Seiten des Dreiecks berechnen. 4. Man

soll einer Kugel von gegebenem Radius einen Cylinder einschreiben, so daß der Mantel des Cylinders ein Maximum

werde. Wie weit muß die Basis des Cylinders vom Mittelpuucte der Kugel entfernt sein, und wie groß ist der Mantel

desselben? 5) Naturwissenschaftliche Aufgaben: 1. Ein gerader Kegel von Holz schwimmt auf dem Wasser mit

der Spitze nach uuteu. Wie groß ist das specifische Gewicht dieses Holzes, weun "/s von der ganzen Höhe des Kegels

unter Wasser getaucht ist? 2. Wie findet man für einen sphärischen Hohlspiegel, dessen Oessnung nur wenige Grade be¬

trägt, das Bild eines leuchtenden Puuetes, der auf der Hauptaxe sich bewegt? 3. Vorkommen, Darstellung, Eigeuschasten

und Anwendung des Chlor's. Beispiel: Aus 20 Pfund Kochsalz soll mit Braunstein (10 pCt. fremde Substanzen) und

englischer Schwefelsäure (30 pCt. Wasser) Chlor dargestellt werden. Wie viel Braunstein uud Schwefelsäure sind zu

nehmen? Wie viel Chlorgas erhält man nach Gewicht uud Volumen?

4. Verfügungen der hohen Behörden.

Aus denselben ist hervorzuheben: Vom 9. Oetober 1866: Verpflichtung der Theologie Studirenden, sich ein Zeug-

niß der Reise im Hebräischen zu erwerben; vom 17. November: daß künftig die Leistungen im Turnen sowohl in den

Semester- als in den Abiturienten-Zeugnissen zu prädiciren sind; vom 12. Jauuar 1867, betreffend die Berathung solcher

Schüler der oberen Classen, welche dem Lehramt sich zu widmen entschlossen scheinen; vom 6. Februar, die Reduetion der

Freistellen auf 10 °/o der Gefammt-Frequenz betreffend; vom 6. Februar: Anordnungen, betreffend solche Schüler, welche

uoch in schulpflichtigem Alter die Anstalt wieder verlassen; vom 7. März: Genaue Einhaltung der Maximai-Frequenz in

den verschiedenen Classen (obere Classen Maximum 30; mittlere 40; untere S0) eingeschärft; vom 6. April: Empfehlung

von Ruß, „In der freien Natur" und „Meine Freunde" durch das Königl. Cultus-Miuisterium vom 11. Mai: gebührende

Berücksichtigung der brandenburgisch-preußischen Geschichte im Unterricht und bei Prüfungen betreffend; vom 15. Juli:

Mittheilung der revidirten Directoren- und Lehrer-Jnstruetiou, der neu ausgearbeiteten Instruction für die Classeu-Ordina-

rien zur Uebergabe an die je betreffenden Mitglieder des Lehrer-Collegiums.

5. Lehrmittel und Schenkungen.

Die Erwerbungen für die Bibliothek bestanden meist in den Fortsetzungen der in dem vorjährigen Programm ver¬

zeichneten Werke, und nmßte sich im Uebrigen auf das Allernothwendigste beschränken, darunter eine Anzahl Klassiker in den

neuen Tenbner'schen Texten; an Schenkungen verzeichnen wir dankbar: Gerhardts archäol. Zeitschrift vom K. Provinzial-

Schulcollegium, eben so Gruner, Kepler's wahrer Geburtsort; von der M. DuMout-Schauberg'fchen Buchhandlung: Weyden,

Geschichte der Juden in Köln und den 3. Band der Quellen zur Geschichte der Stadt Köln; außerdem von den Verlegern

eine Anzahl von Schulbüchern, welche einer Prüfung durch die Fachlehrer unterzogen werden.

Für die Schülerbibliothek sind angeschafft worden: Tischendorf, aus dem heiligen Lande; Valentiner, Charakterbilder

und Gruppen; Baumeister, Culturbilder; Lampert, Charakterbilder; Hase, Wormser Lutherbuch; Schleiden, die Pflanze;

Schleiden, das Meer; Hartwig, der hohe Norden; Schellen, das atlantische Kabel; Stöber, Erzählungen, 4 Bde.; Cohn,

Heinrich II. n. s. w. Auch der Schulbüchervorrath der Stiftung Link ist nach Möglichkeit vermehrt worden. 'Schenk!,

deutsch-griechisches und Heinichen, deutsch-lateinisches Wörterbuch Geschenke der Verlagshandlung (Teubner) wurden ihr
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zugewendet. In das Classenzimmer der Gymnasial-Prima schenkte der Primaner R. Kaufmann eine große Landkarte von

Deutschland und eine von Europa.

Anschaffungen für den physicalischen Apparat: ein Regenmesser; ein Wagmanometer; ein Ruhmkorff'scher Induk¬

tionsapparat mit 6 Geißler'schen Röhren; elektrischer Kugelregen; ein neues Goldblatt-Elektrometer nach Bohnenberger;

eine 56 Fuß lange Meßkette mit Kettenstäben und Markirstäbchen; Apparat zur Veranschaulichung des Verfahrens bei

Zeitbestimmungen vermittelst der Sonnenhöhe, verfertigt und geschenkt von dem Nealprimaner Ankersmit. — Für den

chemischen Apparat: Der zum praktischen Unterricht der Schüler erforderliche Apparat wurde ergänzt und noch eine An¬

zahl Reagentienslaschen, Büretten :e. angeschafft. — Für das zoologische Cabinet: LsreoxMsous kaliKinosus. Auch die

Sammlung der Zeichenvorlagen und der Musicalien wurde vermehrt.

Eine Neuordnung der umfangreichen Programmensammlung verdanken wir der aufopfernden Arbeit des Hülfslehrers

vi. Noltenius (jetzt in Moers).

6. Chronik der Anstalt nnd Statistisches.
s. October: Beginn des Schuljahrs mit einer Frequenz von 406 Gymnasial-, 122 Realschülern, zusammen 528.

Eintritt des Dr. R.Schneider (früher am Gymnasium zu Elberfeld) als 7. Oberlehrers; des Gymnasial-LehrersC.Breuker

(zuvor am Progymnasium zu Moers) als 6. ordentlichen Lehrers. Eintritt der Probe-Candidaten St. Rinck und L. Pudcnz.

1. Nov.: Eintritt des Probe-Candidaten und Hülfslehrers vr. Lingenberg an Stelle des nach Posen versetzten Dr. Plüß.

29. December: Hülfslehrer vr. Kamp zum 7. ordentl. Lehrer ernannt; 31. Deeember Gratificationen für einige Mitglie¬

der des Lehrer-Collegiums angewiesen. Weihnachtsferien vom 24. December 1866 bis 4. Januar 1867; 11.—16. März

Anfertigung der schriftlichen Abiturientenarbeiten; 22. März: Feier des Allerhöchsten Geburtstags im kleinen Gürzenich-

Saale mit Gesang und Declamationen. Festrede vom Oberlehrer Feld, über Alexander von Humboldt; 29. März: Münd¬

liche Abiturientenprüfung. 2 Abiturienten:

Nr. Name. Geburtsort. Consession. Alter. j Beruf.

1 Hngo Bädeker Elberseld evangelisch 19-/2 Buchhandel.

2 Emil Bührens Bayenthal 5 13 Philologie.

Beide erhielten das Zeugniß der Reife; Bädeker wurde von der mündlichen Prüfung befreit. — 1. April: Ausscheiden des

evangel. Religionslehrers Kandidat Dickhaus aus seinem Amt. 17. April bis 6. Mai: Osterferien. 27. Mai: Eintritt

des Kandidaten Münch als provisorischen evangel. Religionslehrers. 3. Juni starb ein wackerer und wohlgesitteter Schüler

der Sexta Joseph Elven, an der Cholera. 3. Juli — 13. Juli schriftliche Prüfung der Gymnasial- und (zum ersten

Mal) Real-Abiturienten. Am 18. Juni wurde ein Schüler der Realtertia, Karl Sünner, zum zweiten Male mit der Ret¬

tungsmedaille decorirt. Demselben Schüler gelang bald darauf eine dritte Lebensrettung auf der Schwimmbahn zu Deutz.

Die Schule war besucht:

Prima. Sccunda
i.

Seiimda
». Tcrtia, Quarta. Quinta Quinta

I>. S^xta
Scxta

I>.
Real-

Prima.
Real-

Secnnda.

»
Rcal-

Tertia.
Real-

Ouarla,
Zusam¬

men.

Im Winter
15
26 33 44 57 52 47 46 53 39

7
5

4
20

45 41 534

Im Sommer
17
22 32 36 57 51 44 44 48 > 38

7
5

4
13 45 42 508

Bei Schluß des Schuljahrs zeigt sich ein Schülerbestand von 236 evangelischen, 202 katholischen, 56 israelitische»,
zusammen 494 Schülern.

Die Resultate der Abiturienten-Prüfung können noch nicht mitgetheilt werden, weil die Prüfung bei Abschluß des
Programms noch nicht vollendet war.
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Hessen ttiche Urüfung.

Montag, 2«. August:

Morgens 3—9 Uhr: Gesang: 4stimmiger Choral von Schulz.

9-10 Uhr:

10-11 Uhr:

11-12 Uhr:

12-1 Uhr:

Nachmittags 3—4 Uhr:

4-5 Uhr:

5-L Uhr:

Quinta Französisch. Jltgen.

Quinta L. Rechnen. Budde.

Sexta Latein. Breuker.

Sexta Ii. Geographie. Lingenberg.

Turnübungen von Sexta

Realquarta: Latein. Konen.

Gymnasial-Qnarta: Latein. Berghaus.

Realtertia: Mathematik. Sers.

Gymnasialtertia: Griechisch. Schneider.

Dinstag, 27. August:

Morgens 8—9 Uhr: Hymnus von Sörensen.
Real-Secunda: Naturwissenschaft. Konen.

9—10 Uhr: Gymnasial-Untersecunda: Latein. Eckertz.

10—11 Uhr: Gymnasial-Obersecunda: Mathematik. Feld.

11-11'/- Uhr: Gymnasial-Prima: Geschichte. Jäger.

II'/-—12 Uhr: Realprima: Französisch. Benguerel.

12-1 Uhr: Gesang: Motette von Haydn.

Entlassung der Abiturienten durch den Director.

Schluß gesang aus dem 118. Psalm von Rolle.

Hierauf wird die Schule bis zum 4, October geschlossen sein. Die Ferienbeschäftigung wird in der seither üblichen

Weise unter Leitung zweier Lehrer der Anstalt Statt finden. Anmeldungen neuer Schüler nimmt der Unterzeichnete vom

24. September an in den Morgenstunden von 10-12 Uhr persönlich entgegen; in der vorhergehenden Ferienzeit können

sie bei dem Schuldieuer unter Deponirung der nöthigen Notizen gemacht werden. Ich bin genöthigt bei dieser Gelegen¬

heit zu erklären, daß es völlig vergeblich ist, einen Schüler, welcher eine der hiesigen höheren Lehr-Anstalten

besucht hat und diesen Herbst nicht in eine höhere Classe gestiegen ist, bei uns zur Prüfung für

diese höhere Classe zu präseutireu. Wer am Apostel- oder Marzelleu-Gymuasium oder der städtischen Realschule

sür Tertia, Secunda u. s, w. nicht reif befunden ist, ist es auch bei uns nicht. Desgleichen bin ich verpflichtet, einzuschärfen'

daß es nicht dem Belieben der Eltern anheimgegeben werden kann, die Schüler während der Schulzeit zum Behuf einer

Vergnügungstour u. s. w. versäumen zu lassen und nachher eine Entschuldigung einzuschicken. Vom Besuch der Schule

dispensirt nur Krankheit öder wirklicher Nothfall und ist dann die schriftliche Entschuldigung alsbald einzusenden. In

allen anderen Fällen ist vorherige Genehmigung der Schule einzuholen; bei Versäumnis; von Einem Tage oder

weniger vom Ordinarius der Classe, bei mehr als eintägiger Versäumnis; beim Director. Nichtbeachtung dieser

zur Ausrechthaltung einer straffen Ordnung unbedingt notwendigen Bestimmungen wird unnachsichtlich gestraft werden.

Aufnahmeprüfungen am 2. und 3. Oet. von Morgens 9 Uhr an; am 2. für die Nen-Angemeldeten, am 3. sür die

unter Bedingung einer Nachprüfung Versetzten. Wiederbeginn der Lectione.n Freitag den 4. October, Mor¬

gens 8 Uhr.

Köln, 16. August 1867.

Jäger.
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